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Und von der letzten Eisenstang’
Macht er ein Schwert so breit

und lang.
„Nun hab’ ich geschmiedet ein

gutes Schwert,
Nun bin ich wie andre Ritter werth.

Nun schlag ich, wie ein andrer
Held,

Die Riesen und Drachen in Wald
und Feld.“

Uhland.

218. Gelübde eines deutschen Knaben.
Ich hab' mich ergeben

Mit Herz und mit Hand
Dir, Land, mit Lieb' und Leben,
Mein deutsches Vaterland.

15. Mein Herz ist entglommen,
Dir treu zugewandt!
Du Land der Frei'n und Frommen,
Du herrlich Hermannsland!

Du Land, reich an Ruhme,
20. Wo Luther erstand,

Für deines Volkes Thume
Weih' ich mein Herz und Hand!

Will halten und glauben
An Gott fest und frei,

25. Lieb Vaterland, will bleiben
Auf ewig fromm und treu!

Ach Gott, thu' erheben
Mein jung Herzeusblut
Zu frischem, freud'gem Leben,

ZO. Zu freiem, frommem Muth!'
Laß Kraft mich erwerben

In Herz und in Hand,
Zu leben und zu sterben
Für mein lieb Vaterland. Maßmann.

219. Soldatenehre.
35. Ein wackerer Soldat und Kriegsmann soll für sei¬

nen löblichen und gerechten König und Herrn und für
dessen Reich und Ruhm sterben und aushalten bis in
den Tod.

Ein wackerer Soldat soll sein Vaterland und sein
40. Volk über alles lieben, und gern seinen letzten Bluts¬

tropfenverspritzen, wenn das liebe Vaterland in Gefahr steht.

Und lehr du mich mit Heiss und
Acht,

Wie man die guten Schwerter
macht!“

5. Siegfried den Hammer wohl schwin¬
gen kunnt,

Erschlug den Ambos in den Grund.

Er schlug, dass weit der Wald
, erklang,

10 Und alles Eisen in Stücke sprang.


